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ELEGIE

Er ist allein. Er hat keinen Platz, wohin er sein Haupt
legen kann. Echolos ist die Nacht, die ihn umgibt. Er
weint, und seine Tränen fliessen nach innen.

Jeder Mann hat eiu Haus, dieser nicht. Er weiss uicht,
was das ist: ein Zuhause haben. JENER ist viele
Einzelne, die alle für sich allein sind. Manchmal sind sie

zusammen allein, legen ihr Haupt einer in des anderen
Schoss. Aber die Nacht bleibt echolos, und die Tränen
werden nur für eine Weile getrocknet.

Freude glimmt auf wie ein Leuchtkäfer. Glück senkt sich

herab auf die Vereinzelten, wenn sie Genieiiischaft
finden: eine Lichterkette, aber kein strahlendes Licht.
Tausende von Spiegeln zeigen nur kalt die Summe.

Und dennoch leben sie, einzeln, und greifen nach einander,

und freuen sich, und wähnen sich manchmal glücklich.

Erwacht ist der Knabe. Er greift die eine
ausgestreckt Hand des Jünglings mit beiden Händen und

wagt den grossen Sprung. Für ihn im ungewissen Dämmer

steht der Mann und hält mit beiden Händen des

Jünglings andere Hand.

Und das ist der Trost, der Tränen trocknet, die nach

innen geweint:
Nur die Hand, die sich ausstreckt zu halten, wird
gehalten.

Jack ARGO.
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